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davon gıbt u15 das sehr eingehende und übersichtliche, VOoO  — Studienrat Schadeangefertigte alphabetische Personen- WI1I€e Ortsregister Schlusse (37 S5S5.)

Schmidlin.
Lange, Vıtalis M’ Miss. 0S  9 Praxıis Pastoralis DFrO Missionariis

In SINIS. 359 PPR. 8° Franziskusdruckerei, Werl 1930
Wır Ireuen unNns, hıermit AaUs der and eines Missionspraktikers der

-Veierans 1ne Missionspastoral FÜr China erhalten, hervorgegangen 4USsseinen pastoralen Vorlesungen 1m negionalseminar VO. I'sınanfu also zunächstfür eingeborene Priester) und vollendet während selner missıonspraktischen(theoretischen der wissenschaftlichen wird INna ohl N1IC. N dürfen)Dozententätigkeit 1MmM internationalen Ordenskolleg fur die unftigen Neu-InN1iSsSiONaTre WIEe 28881 Propagandakolleg fur eın sehr gemischtes Publikum. Ertıll damıt vorab seıinen Seminaristen IN möglıchst einfach und KIQTr geschrie-benes Handbuch hefern, das S1e leicht mit sich nehmen koöonnen (weil 111aIn den Missionen nicht viele Bucher be1l sich tragen könne), damıiıt S1€E ineinem and vereinigt insbesondere die Entscheidungen des Hl Stuhls bezüglıichder Schwierigkeiten In der Seelsorge unter den chinesischen Christen finden.Wenn er dabei freilich meint, bestände noch kein olches Manuale fürdie chinesischen Verhäitnisse, moöchten WIT doch N1IC. 1LUFr auf die Vel-schı1edenen Eınzelhandbücher (Z on Südschantung und in Nankıng)sondern uch aul die zusammen{fassenden (namentlich vo Ybanez undFabregues) hninwelsen, die denselben Ge
behandelt haben genstand ZU eıl noch eingehender(vgl meılınen Artikel 1923 193 {T.) daher uch Oftershätten ıtiert und benutzt werden durtfen. Als sonstige Quellen legt außerseıner Erfahrung nd den Anwendungen gesunden Menschenverstands SOwie

ganda D
vielen Bıbelstellen die Kanones des Neuen Kodex;‘ dıe GCollectanea der TODA-nach der Hongkonger, aiıcht der romıschen Ausgabe) un: mehrereChinasynoden, alı erster Stelle das neulıche Generalkonzil VO Schanghaizugrunde, ohne S1e allerdings systematısch, konsequent und voliständig oder
Sar wissenschaftlich heranzuziehen, WI1e auch nNn1ıe die iachwissenschaftlicheLıteratur (Z meıne Missionslehre der die Aufsätze in diesem rgan)erwaäahnt der uch 1Ur kennen scheint, weshalhbh WIT naturlıch nıcht oneiner wIl1ssenschaftlichen Arbeıt sprechen können. Eigentlich m1ss1ionarischund daher auch für uNns VO Wert ist VOT em der eıl uber das Missions-werk 1n China, 1m Kap uber Beruf un W andel des Heıdenmissionars(Buß- un Gebetsleben) und seine Hauptaufgabe . EF Predigt, Beispiel,tätigkeit, Kenntnis des Stands und der Lage der 1ss]ıon SOWI1e der eIN-heimischen Sprache) nach dem Voro  ansg und den Vorschriften Christı, dannbesonders uber dıe Heidenbekehrun und Katechu
Herbeiführung Urc den Missionar selbst auft i1re menenbehandlung (1 ihre

Kien WI1e indirekten egen,daneben dıe Hılfe der Katechisten und Christen, wobeı die Predigt diıeHeiden nach FKorm und Inhalt gleichwie ihre Aufgabe seıtens der heidnischenZuhörer und die Kequisite der Katechisten ZU  _ Sprache kommen; ihreKınschreibung; ihre Unterweisung spezle. 1ın Katechumenatshäusern undihre Prüfung 1n bezug qauf Intention, Wissen und Sıtten; iıhre Taufe mitdem, W as P deren Vorbereitung W1€e nachher notı ist; die Verwaltungder Christengemeinden und ihrer Vorsteher mit
sonderen Aufgaben) Ein Kap handelt über die verurteıilten chinesischen

ıhren allgemeinen und hbe-
Rıten und den daruüber vorgeschriebenen Missionarseid JE Wer dazu verpflichtetist, Strafen die Verletzung, verbotene und erlaubte kte VO der Eıdeseıstung, In WwWEeEesSsen Hände und Ziel der Vorschriften) eın ber generelleRegeln betreffs der durch die Propaganda en Chinam1ssionaren verliehenenFakultäten (allgemeine un: spezıelle Prinzıpilen samıt! der Zeıt 1mMm Gebrauch)Die folgenden Teiıile gehen ach den einzelnen Sakramenten VOT, berück-siıchtigen 1Iso INn erster Linie die Seelsorge den Neuchristen der ı88 eıldie Taufe (1 Täufer und Täuflinge, Kinder der Katechumenen,Ungläubige, Häretiker und Apostaten, gesunde und sterbende ErwachseneSOWI1e unter besonderen Umständen, Kınder der Gläubigen; Taufzeremonien1mM allgemeinen W1€e besondern), der ELE die Firmung (missionarische Fakul-1aten SOWIe Natur., Verpflichtung, Vorbereitung, aten, Subjekt und Riten
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des dakraments) der dıe Eucharistie (als Sakrament nach aterIı1e,
Erneuerung, Subjekt, Ausschluß, Disposition un Obligation w1€e aqals Opfer
nach Ort, Utensiliıen und Applıkation), der die uße der Beıicht (Sakrament
4an sıch, Spender als Rıchter, Lehrer und Arzt, Eirfordernisse A Beichthören
und nachher, erfahren In Reservatfällen, Behandlung verschıedener Klassen
on Pönı:ıtenten und Ablässe), der VI dıe letzte Ölung Materie, Form und
Spender ZU  en mıiıt der christlichen Beerdigung), der VIL dıe Priester-
weıhe (Vorbemerkungen nd Vollmachten), der LL die Ehe ( Wesen, Ver:=
lobung, Spendung, Hındernisse, Fakultäten, Revalıdation und Auflösung der
Heidenehe) ne einem IX eıl uber Zusatze (Privatgelübde nd Beobachtung

WOZUu noch ein 9aC. nd Inhaltsverzeichnis trıtt.VO Sonnt‘ag un Festen),
Schmidlin

Als Festschrıft Gustav Schnürer, ZU Geburtstag des
uch für die mittelalterliche Missionsgeschichte (bes Tur Bonifatius und dıe
Bezıehungen S: kulturellen L volution) emuhten Freiburger Geschichts-
professors ONn Freunden und Schülern gewıdmelt, erscheinen
ausdem Gebiete VO Kırcheunad Kkultur (293 80 Schöningh,Paderborn 1930) nach einem Geleitwort des Euinsı:ediers Abt au VOHI
Freiburger Bischof Besson uber die Eintdeckung des Grabes 71 Bischoft
Amedäus Lausanne (T 1159) TotL Dr Fınke AUSs reiburg uber die
Quaresmapredigten des hl Vıcente kerrer 1413) VO TOL ern AUus Bern
ıber S{ enignat VÜO Perugıa ıIn der Flagellantenbewegung VO 1260, On
Dr Wymann AUS Altdorf über dıe eutschen Aufzeichnungen des

Vopfarrers Werro VO Friıbourg uber seıinen rOoOmiıschen Aufenthalt 1581e  ing OS 4us Einsiedeln uüber die „Exhortationes‘‘ Zu ened1l
regel VO Abt Reding SE 1692), VOT Dr Adelheim ann O. Cap AUSs ans
über die Jätıgkeıt des DpOS Präfekten Horatıus Penna OÖoOn
1712—45 als Beitrag ZUr Kulturarbeit der katholischen Kırche iın Inner-
asıen, VO Dr plıe Au Bürglen uber den frühesten Versuch einer allge-meılınen Kulturgeschichte qauf evolutionistischer rundlage durch Goguet (1im

T  d ON rof. Dr astella 4UuUusSs rıbourg uber RKRomanısmus und
Kıirche als Grundlage der abendländischen Zivyilısation (1 Kap der fran-
sischen Übersetzung VO chnürers x ultur und kKırche 1m samt Ver-
zeichnıs der wıssenschaftlichen Veröffentlichungen Schnurers VO Dr uülier
und einem Nachwort VO Helbling SOWIE Namen- und Sachregister.
ahrend alle anderen Beıträge miıt dem Heıdenapostolat weniıg oder Sarnıichts En tun aben, erhalten WIT 1m größten einen sehr wertvollen, durch
und Urc. wıssenschaftlich aufgebauten und qauf den besten edierten W1€
unedierten, alteren w1e Quellen (u der Aktensammlung VO
Bischof artmann) ußenden, die 1ıbetmissionsphase aus tiefem In
helles Sonnenlicht ruckenden, AUS der and des Ul schon durch seine
mi1iss1onsrechtsgeschichtliche Untersuchung uber die Anfänge der fernöstliıchen
Missi:onshierarchie SCHNUSSaM empfohlenen schweizerischen KapuzınerforschersPn uüuber Die m1ıssionarische und lıterarische 1g-keıt des Apost Präfekten V O e Franciscus Ho-
ratıus Olıvyverius della  enna dı (S 1285—207/): uber seine
Reise nach Lhasa, die Organisation der Tibetmission, das chreiben VO
Klemens Xl König Latsan, dıe Aufnahme der Missionare bei König und
Dalaiılama, die Abgabefreiheit der Kapuziner 1m tiıbetischen Reich und ihr
Sprachstudium 1712—17); uüuber die Drangsale wäahrend der polıtischenWirren. dıie Erhebung On Horatıus ZU Präfekt, dıe Ankunft NEeCUET .
kräfte 4a1ll8 dem Abendland, dıe Ermöglichung des Baus eines Klösterleins und
Gotteshauses ın asa seıtens des Königs und Dalaılamas 1717—27) ; uber
Tibet unter chinesischer UOberherrschaft, den Schutz der Kapuzinermissionareund die Bestätigung ıhrer Steuerfreiheit durch König Pholhanas, die ber-
seizungen VO Horatıus, das Schicksal seliner W örterbücher und die ET-
folge 1727—32) ; ber den Rückzug nach Batgao in epal,; das Empfehlungs-schreiben des KönIlgs ne Schutz- und Ausreisediplom SOWI1e mehreren
Freundschaftsbriefen, die Stellungnahme der Propaganda, die Berufung VO.  >

Joachim als Vizepräfekt und dıe Reise VO H nach Rom 1732—36)über seine schrıftstellerische Tätigkeit ıIn talien, Neubelebung und ück-


